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Der Mensch wird in 
eine Gesellschaft 
hineingeboren und 
ehe man sichs ver-
sieht, steckt man
schon mittendrin – 
und die Gesellschaft 
im Menschen. Ein 
Ausserhalb der Ge-
sellschaft gibt es 
nicht. Der Soziologe 
Ralf Dahrendorf be-
schreibt die Unmög-
lichkeit eines Aussens 
als «ärgerliche Tatsa-
che» und die post-
koloniale Theoretike-
rin und Literaturwis-
senschaftlerin Gayatri 
Chakravorty Spivak 
weist darauf hin, dass 
mit der Rolle und den 
damit verbundenen 
Privilegien, die wir qua 
Geburt einnehmen, 
ein Verlust einhergeht; 
nämlich die Fähigkeit 
uns als historisch ge-
wordene Subjekte zu 
begreifen. Im Lernen 
zu verlernen steckt 
jedoch ein befreiendes 
Potenzial. Im Verlernen 
können wir uns gegen 
die eigene Subjekt-
werdung auflehnen.

In Giorgos Lanthimos
Film «Dogtooth» 
wachsen drei Kinder 

unter dem strengen 
Regime des Vaters und 
der völligen Isolation 
von der Aussenwelt 
auf. Ihre Welt besteht 
aus einem Haus mit 
Pool und Garten und 
vorbeifliegenden Flug-
zeugen, die ab und an 
vom Himmel fallen. 
Denn hier gelten an-
dere Gesetze. Das 
Unbekannte jenseits 
der Hecke ist ge-
fährlich, das Tier (eine 
Katze), das sich in 
den Garten verirrt, ein 
Monster. Die Realität 
der Kinder hängt von 
den Worten des Vaters 
ab, der die Erzählun-
gen aus der Welt da 
draussen nach seinem 
Gutdünken umschreibt.
Das geht so lange gut,
bis die mittlerweile 
erwachsenen Kinder 
von einer Frau Besuch
bekommen – die vom
Vater verordnet – mit 
dem Sohn Sex hat. 
Durch Zufall geraten 
durch den Besuch 
der Aussenstehenden 
drei Videokassetten
(«Rocky», «Der weisse
Hai» und «Flash-
dance») in die Hände 
der älteren Schwester.
Die Filme eröffnen 

ihr eine bis zu diesem 
Zeitpunkt verborgene, 
verheissungsvolle 
Welt, die ihre alte für 
immer zerstört. 

Lanthimos reduziert 
in «Dogtooth» modell-
haft die «ärgerliche 
Tatsache» der Ge-
sellschaft auf eine 
beschauliche Kern-
familie. Maximilian 
Hanisch (Regie) geht 
mit «Unlearning Acts» 
einen Schritt weiter 
und reduziert die 
menschliche Tragödie 
auf das einzelne Sub-
jekt. Der Schauspieler  
Jakob Leo Stark steht
alleine und ohne die 
Gesellschaft von Mit-
spielenden auf der 
Bühne. Ihm zur Verfü-
gung steht bloss die 
Welt von Dogtooth  –  
ein Haus, ein Pool, ein 
Garten. Das Benenn-
bare endet an der 
Hecke, die das Haus 
umgibt. 120 Wörter 
finden sich darin. Erst 
trägt er sie zusammen 
und spielt mit ihnen, 
entdeckt ihr Potenzial 
und treibt sie an ihre 
Grenzen, so weit, 
bis ihm die Wörter 
nur noch einengend 

erscheinen. Im Verler-
nen greift er nach der 
befreienden Mutation. 
Gelingt es ihm, sich 
trotz des begrenzten 
Wortschatzes aus der 
Erzählung zu befreien?

Spivak versteht unter 
«Unlearnig» keinen 
einfachen Akt des 
Vergessens. Das Ver-
lernen erfordert die 
Infragestellung der 
einst für selbstver-
ständlich gehaltenen 
Welt – die radikale 
Selbstdekonstruktion. 
Wie schwierig der 
Akt des Verlernens ist, 
zeigt sich im modell-
haften Versuch von 
«Unlearing Acts», der 
begrenzten Erzählung
von Haus mit Pool und
Garten zu entkommen.
Kann die Erzählung 
ohne den Vater aus-
kommen? Ohne den 
Pool? Was tritt an 
deren Stelle? Und 
was passiert, wenn 
sich die Sprache 
soweit verändert, dass 
einen niemand mehr 
versteht?
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